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Telefon: 056 416 21 70 
E-Mail: gemeindekanzlei@neuenhof.ch 
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Bundesfeier 2018 in Neuenhof – Voranzeige 
 
Die ersten Vorbereitungen für den Nationalfeiertag haben bereits begonnen. Die 
Bundesfeier am 1. August 2018 beginnt wie gewohnt um 11:15 Uhr und findet das 
erste Mal in der neuen Aula statt. Die Festansprache wird von Frau Vizeammann 
Petra Kuster Gerny gehalten. Im Anschluss an den offiziellen Teil sind alle Besu-
cherinnen und Besucher zum „Pasta-Festival“ eingeladen (solange Vorrat). Eben-
so bietet die Festwirtschaft wiederum verschiedene Verpflegungsmöglichkeiten 
an. Wie in den vergangen Jahren ist auch in diesem Jahr für Unterhaltung der 
Kinder gesorgt. Zum Beispiel haben die Kinder die Möglichkeit, sich ab 11:15 Uhr 
schminken zulassen oder sich auf der „Gigathlon“ Hüpfburg im Peterskeller zu 
vergnügen. Der Gemeinderat dankt an dieser Stelle allen beteiligten Personen und 
insbesondere dem Männerchor Neuenhof herzlich, welcher dieses Jahr erstmals 
die Hauptorganisation der Bundesfeier übernommen hat. 
 
 
Verein Dorffest Neuenhof, Bewilligung Dorffest 2018 (im Oberdorf) 
 
Dem Verein Dorffest Neuenhof wurde die Bewilligung für die Durchführung des 
Dorffests 2018 vom Freitag, 7. September 2018, 18:00 Uhr, bis Sonntag, 9. Sep-
tember 2018, 21:00 Uhr, unter verschiedenen Bedingungen und Auflagen erteilt. 
 
 
Baugesuch 
 
Die Baubewilligung wurde erteilt an: 
 

 Herrn Cagan Ekrem, Breite 18, Windisch, für die Erstellung einer Aussenwirt-
schaft mit 20 Sitzplätzen sowie das Abtrennen des benötigten Aussenraumes 
mit Blumentrögen, auf der Parzelle Nr. 2190, in Neuenhof. 

 

 Eheleute Monika und Andreas Duhme, Schiblerstrasse 18, Neuenhof, für die 
Überdachung des bestehenden Sitzplatzes mit einem Glasdach, auf der Parzel-
le Nr. 2086, in Neuenhof. 

 
 
Informationen Schule Neuenhof – Neuer Aargauer Lehrplan (Lehrplan 21)  
 
Im August 2020 wird der „Neue Aargauer Lehrplan“ eingeführt. Der Unterschied 
zum jetzt Gültigen besteht im Wesentlichen in der stärkeren Gewichtung von 
„Können“ gegenüber dem „Wissen“. Der Lehrplan 21 beschreibt das, was Schüle-
rinnen und Schüler im Verlaufe der obligatorischen Schule lernen in Form von 
Kompetenzen („Können“). Um eine Kompetenz zu erwerben, braucht es drei Din-
ge: 
1. Wissen: Das Wissen und Verstehen, das ich zum Lösen einer Aufgabe benö-

tige. Dazu gehören auch das Analysieren und Strukturieren von Informationen. 
2. Können: Die Fähigkeit und Fertigkeit, das Wissen praktisch zu nutzen und 

anzuwenden, so dass ich die Aufgabe lösen kann.  
3. Wollen: Die Bereitschaft, Haltung und Einstellung, Wissen und Können zu 

erwerben und anzuwenden. 

mailto:gemeindekanzlei@neuenhof.ch
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Was ändert sich im Schuljahr 2018/2019? 
Die Schule Neuenhof beginnt bereits jetzt mit einem Teil der Umsetzung. Der Fokus 
in Bezug auf die Unterrichtsentwicklung und Weiterbildungen für die Lehrpersonen 
wird auf das Thema „Kompetenzorientierung“ gelegt. 
 
Leitsatz 
Die Schule orientiert sich im Schuljahr 2018/19 im Speziellen an folgendem Leitsatz: 
„Der Unterricht ist auf die Vielfalt der Lernenden ausgerichtet. Die Lehr- und Lernar-
rangements sind so gestaltet, dass die unterschiedlichen Lernvoraussetzungen im 
Unterricht berücksichtigt werden und dass die Basislernziele bzw. die Ziele gemäss 
individuellem Förderplan von allen Schülerinnen und Schülern erreicht werden können 
– bei Bedarf in unterschiedlichem Tempo und mit unterschiedlichen Lernschritten“. 
 
Wie wirkt sich dies auf Ihr Kind und auf Sie als Eltern aus? 
Entwicklungen brauchen Zeit, weshalb die Schule die Veränderungen schrittweise an-
gehen wird. Die Umsetzung des Lehrplans 21 bedeutet einen Kulturwechsel für Lehr-
personen, Schülerinnen und Schüler sowie Eltern. Zögern Sie deshalb nicht, sich bei 
Fragen an die Klassenlehrperson oder die Schulleitung zu wenden. Folgende konkrete 
Veränderungen sind für das Schuljahr 2018/2019 geplant: 
 
1. Hausaufgaben/Schulaufgaben: Die Aufgaben, die ein Kind im oder ausserhalb 

des Unterrichts zu lösen hat, sind auf den Leitsatz ausgerichtet. Das bedeutet, dass 
die Aufgaben innerhalb der Klasse unterschiedlich sein können und nicht alle das-
selbe zur selben Zeit tun oder dasselbe Ziel erreichen. 

 
2. Beurteilung: Die Beurteilung Ihres Kindes durch die Lehrperson ist kompetenzori-

entiert und richtet sich ebenfalls nach dem Leitsatz. Dies bedeutet, dass die Beur-
teilung im Zeugnis eine Gesamtbeurteilung des Kindes darstellt und nicht in erster 
Linie einen arithmetischen Notenschnitt. Im Beurteilungsdossier werden Lernfort-
schritte gezeigt und selbst gewählte Belege des Kindes abgelegt. 

 
3. Unterrichtsentwicklung: Die Lehrpersonen werden ihren Unterricht in Richtung 

Kompetenzorientierung weiterentwickeln und sich am Leitsatz orientieren. Sie pro-
bieren Neues aus mit dem Ziel, die Schülerinnen und Schüler in ihrem Wissen und 
Können so gut wie möglich zu stärken. 

 
 
Einführung von Blockzeiten an der Primarschule (ab August 2018) 
Ab August 2018 werden an der Primarschule (1. bis 6. Klasse) Blockzeiten eingeführt. 
Am Nachmittag ist gemäss Stundenplan Unterricht. Das heisst, dass alle Schülerinnen 
und Schüler ausnahmslos von 08:15 Uhr bis 11:50 Uhr Unterricht haben. Die Schüle-
rinnen und Schüler der 1. und 2. Klassen haben die Möglichkeit, bereits ab 08:00 Uhr 
in die Schule zu kommen (Auffangzeit). Sie werden von ihren Klassenlehrpersonen im 
Schulzimmer betreut. Die Schulleitung möchte in diesem Zusammenhang auch auf 
das Angebot des Mittagstisches hinweisen. 
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Ausgewogene Zuteilung in die Kindergärten 
Die Zuteilung der Kinder in die fünf Kindergärten ist jährlich eine Herausforderung, weil 
diverse Wünsche von Eltern in Bezug auf Klassenzuteilung bei der Schule eintreffen. 
Bei der Zuteilung werden folgende Kriterien beachtet: 

 Ausgewogene Zusammensetzung der Klassen (Anzahl Kinder, Geschlecht etc.) 

 Weggemeinschaften/Betreuungsgemeinschaften – kein Kind wird ohne Berücksich-
tigung des sozialen Umfeldes in eine Klasse eingeteilt. 

 
Die Kinder werden gemäss den erwähnten Kriterien möglichst gleichmässig auf die 
Kindergärten Bifang, Eich, Glärnisch, Zentrum und Webermühle verteilt. Dabei werden 
ausgewogene Klassengrössen angestrebt. Auch im übernächsten Schuljahr 
2019/2020 werden nicht alle Kinder dem am nächsten gelegenen Kindergarten zuge-
teilt. Es ist deshalb gut möglich, dass ein Kind den Kindergarten Webermühle besu-
chen wird, obwohl dieser am weitesten vom Dorf entfernt ist und ein anderer Kinder-
garten näher gelegen wäre. Die Schulleitung bittet diesbezüglich um Verständnis und 
steht für allfällige Fragen oder Anliegen gerne zur Verfügung. 
 
 
5432 Neuenhof, 18. Juni 2018 Gemeinderat Neuenhof 


